
 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe 
Studierende, 
  
vielen herzlichen Dank für Ihr großes 
Engagement bei der für alle sehr heraus-
fordernden Umstellung auf einen minimalen 
Präsenzbetrieb in den klinischen und diagnos-
tischen Einrichtungen unseres Fachbereichs. 
  
Die Tatsache, dass wir unsere kurativen und 
diagnostischen tierärztlichen Tätigkeiten unter 
diesen sehr schwierigen Rahmenbedingungen 
weiterhin mit einer hohen Qualität anbieten 
und verrichten, trägt derzeit zu einem sehr 
positiven Bild unseres Fachbereichs in der 
Tierärzteschaft und insgesamt in Berlin bei 
und unterstreicht unsere Systemrelevanz in 
Berlin. 
  
Die kommenden Tage und Wochen werden 
zeigen, wie sich das epidemiologische 
Geschehen einerseits und auch das Patienten- 
und Probenaufkommen andererseits ent-
wickeln wird. Wir möchten alle Beteiligten 
bitten, dem dann immer wieder Rechnung zu 
tragen und die Anzahl des involvierten 
Personals dahingehend anzupassen, so dass 
weiterhin nur das minimal für die anfallenden 

Arbeiten erforderliche Personal in unseren 
Einrichtungen anwesend ist. 
 
Wir richten uns auch an all jene, die in 
hervorragender Weise ihre Tätigkeiten auf den 
Homeoffice-Betrieb umgestellt haben. Sie sind 
eine wichtige Stütze für unseren Betrieb und 
ein Garant, dass wir jederzeit unsere Aufgaben 
erfüllen bzw. wieder aufnehmen können. 
 
Wir wissen um die schwierige Situation der 
Studierenden, auch Ihnen möchten wir  
signalisieren, dass wir alles tun, um Sie in der 
kommenden Zeit nachhaltig zu unterstützen. 
  
Vielen herzlichen Dank noch einmal und 
bleiben Sie gesund! 
 
Ihr Dekanat 
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